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Kosten für Einzeltickets steigen in Grimma und Wurzen um neun Prozent / Auch Mo-
nats- und Wochenkarten betroffen  

MDV erhöht Fahrpreise für Bus und Bahn  

Muldental. Es ist schon eine schöne Tradition geworden: Wie in jedem Jahr im 
Sommer erhöht der Mitteldeutsche Verkehrsverbund (MDV) auch diesmal zum 1. Au-
gust wieder seine Ticketpreise. Im Schnitt steigen die Preise für Wochen-, Monats-, 
Jahres und Abokarten um etwa zwei Prozent, sagte MDV-Sprecher Matthias Neu-
mann. Im Stadtverkehr in Wurzen und in Grimma fällt die Erhöhung hingegen mitun-
ter bis zu rund neun Prozent deutlich höher aus: "Das ist aber die Ausnahme", so 
Neumann. 
Innerhalb Grimma und Wurzen kostet die Einzelfahrkarte ab Sonntag 1,20 Euro statt 
bisher 1,10 Euro. Auch die Monatskarte verteuert sich: MDV-Kunden müssen dafür 
nun 32 Euro statt 31 Euro zahlen. Um 30 Cent wurde der Preis der Wochenkarte her-
aufgesetzt: Für sie muss nun 10,70 Euro bezahlt werden. Auch die Auszubildenden 
müssen demnächst rund drei Prozent mehr für ihre Tickets investieren: Für ihre Mo-
natskarte sind dann 25,50 Euro, für die ihre Abo-Monatskarte 21,76 Euro und für die 
Azubi-Wochenkarte 8,60 Euro fällig. 
Ansonsten sind besonders Vielfahrer im Überlandverkehr von den Erhöhungen betrof-
fen. Eine Wochenkarte für die Strecke Wurzen-Grimma (Tarifzone 2) kostet ab 1. Au-
gust 23,10 Euro statt 22,50 Euro. Und der Tarif für eine Monatskarte für die Fahrt von 
Wurzen nach Leipzig (Tarifzone 4) steigt von 129,60 Euro auf 132,20 Euro. 
"Es ist immer eine Abwägungsfrage, an welcher Stelle wir erhöhen", sagte Neumann. 
"Indem wir die Preise für die Kunden erhöhen, die den MDV regelmäßig nutzen, kön-
nen wir die prozentuale Steigerung für sie relativ gering halten." Hätte der Verbund 
die Preise für die Einzeltickets angezogen, wären die Erhöhung wesentlich größer aus-
gefallen. Insgesamt muss der MDV zwei Millionen Euro mehr einnehmen, um seine 
Infrastruktur erhalten zu können. Neumann nennt auch die Einsparungen der öffentli-
chen Hand, die sich bemerkbar machen. Der MDV decke derzeit etwa 68 Prozent der 
Kosten, ein Drittel trügen Bund, Land und Kreise. 
Ob es im nächsten Jahr die Preise abermals neu errechnet werden müssen, ist laut 
Neumann noch nicht klar. "Wir setzen uns immer im November eines Jahres mit allen 
Beteiligten zusammen und prüfen, ob wir wirtschaftlich arbeiten. Wir können daher 
eine erneute Erhöhung nicht ausschließen." 
Dem 2001 gegründeten Verkehrsverbund gehören Leipzig, Halle, Weißenfels sowie 
acht Landkreise in Sachsen und Sachsen-Anhalt an, darunter der Kreis Leipzig. Die 
Zahl der Fahrgäste stieg von 133 Millionen (2001) auf 145 Millionen (2008). Kai Kol-
lenberg 
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